
Hs. 30a • Hs. 31 • Hs. 32 

Nach dem Zusammenhang (vgl. MBK a. a. 0.) und dem Schenkungsvermerk (s. u.) 1766 oder kurz davor 

geschrieben • II + 174 S. • 22 x 18 • Pappband von 1987 (davor Pappband des 19. Jhs) • S. I Ex dono 

ejusdem 1766 eundem accepit Christianus Franciscus ab Eberstein Canonicus Basileensis et Custos. Christian Franz 

Freiherr von Eberstein (1719-97) war seit 1761 Domkustos, seit 1788 Dompropst von Basel. Näheres s. DBA 

262, 335-337 und NDB 4, 252. 

Hs. 31 

Jakob Mennel: Von der Abstammung Karls (V.) 

Es handelt sich um die Abschrift eines von Mennel selbst angefertigten und anders 
angeordneten Auszugs aus seiner "Fürstlichen Chronik, genannt Kaiser Maximilians 
Geburtsspiegel". Der Auszug ist auf Karl, den künftigen König von Kastilien, den 
späteren Kaiser Karl V. bezogen und ihm gewidmet (2", 177`) (Terminus ante quem: 
1516). Trotz Hinweis (1745 auf das nachgend funfft und leczt buech diser cronic vonn den 
ausserwelten hayligenn des Hauses Österreich folgt 177' der Pfauenspiegel, eine Zusam-
menstellung der durch Heirat mit dem Haus Habsburg verbundenen Adelsgeschlechter. 
Nur hier ist Jakob Mennel (in der ersten Person) als Verfasser genannt. — Zur "Fürstli-
chen Chronik" und ihrer Überlieferung s. VL 2  6, 391f. 

Die Wasserzeichenuntersuchung durch G. PICC,ARD ergab einen wahrscheinlichen Zeitraum der Beschriftung von 

1556-1560 • 187 Bl. • 23,5 x 18 • 1v-187r  als Textillustrationen 108 gerahmte, (außer 156" und 1695 

ganzseitige Miniaturen in Deckfarbenmalerei: a) 1 v; rechteckig mit Bordüre; Fürsten und Fürstinnen, die einen 

steilen Berg hinaufsteigen; im Vordergrund Volk. b) 6 v-148v  92 rechteckige Herrscherbildnisse, etwa zur Hälfte 

mit Landschaftshintergrund; Beginn: Karl (V.), Ende: Noah. Abb. von König Albrecht II. (22"): K. H. BURMEI-

srER/E. VONBANK, Katalog der Ausstellung Geschichtsschreibung in Vorarlberg (1973) 62. c) Ab 154 r  15 runde 

Wappenspiegel (Wappen teilw. nicht ausgeführt). 182 v  auf einem Bl. Papier zusätzlich eingeklebt das Wappen 

von Carolus, Marchio burgauiensis (auf Karl V. bezogen). Abbildung des Wappenspiegels von 185r: BURMEI-

SIbR/VONBANK a. a. 0. 61 • roter Maroquinhalblederbd mit eingepreßten Goldornamenten und Goldschnitt, 18. 

Jh.; vorne und hinten je ein Schutzblatt aus Papier • auf dem vorderen Schutzblatt, mit Rötel: N. 27. 

Hs. 32 

Olaus Magnus: Ain kurtze auslegung unnd verklerung der neuven Mappen von den 
alten Goettenreich unnd anndern Nordlenden 

Abschrift des Drucks Venedig 1539. Von den 3 Abbildungen sind nur die Beischriften 
übernommen (1" Rahmen für die 1. Abbildung). 

Nach der Schrift im 17. Jh. entstanden • 11 Bl. • 20,5 x 16 • Pappband des 19. Jhs • lr mit Rötel: N. 42. 
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